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Bauhofordnung für die 
Abendschule & die Bauhandwerker 
 
1.0 Allgemeines 
 
Die Bauhofordnung enthält Verhaltensregeln, deren Befolgung einen günstigen 
Unterrichtserfolg erwarten lässt. Sie dient der Ordnung und Reinlichkeit in 
den Werkstätten und sorgt neben der Verhütung von Unfällen dafür, dass 
Werkstätteninventar geschont wird bzw. Werk- und Hilfsstoffe sparsam 
verwendet werden. 
 
2.0 Leitung des Bauhofunterrichtes 
 
2.1 Die Leitung des Bauhofunterrichtes obliegt dem Bauhofleiter. 
 
2.2  Der Unterricht am Bauhof wird als Gruppenunterricht geführt. Die 
Führung eines Jahrganges (Klasse) übernimmt der/die Klassenreferent/-in. 
Diese Lehrkraft, die selbst eine Gruppe des Jahrganges/ der Klasse 
unterrichtet, sorgt insbesondere für die zeitliche Abstimmung der 
Unterrichtsführung in den Werkstätten und ist federführend verantwortlich für 
die Beurteilung und Fehlstundenerfassung der Schülerinnen und Schüler. 
Wünsche und Beschwerden sind zunächst dem zuständigen Fachlehrer, in weiterer 
Folge dem/der Klassenreferenten/-in vorzutragen. 
 
Kann kein Einvernehmen hergestellt werden, haben die Schülerinnen und Schüler 
oder ihre gewählte Vertreterin /ihren gewählten Vertreter das Recht, sich an 
den Bauhofleiter zu wenden. Wird auch hier kein Einvernehmen hergestellt, so 
kann sie/er sich an die Abteilungsvorständin/ den Abteilungsvorstand wenden. 
 
3.0 Benützung der Garderoben 
 
3.1 Die Bauhofgarderoben (Räume U28, U30, U31) dürfen ausschließlich zum 
Umkleiden für den Bauhofunterricht und zum Waschen nach dem Unterricht 
betreten werden. Ein Aufenthalt während der Pausen zur Einnahme von Speisen 
oder für andere oben nicht angeführte Zwecke ist untersagt. 
 
3.2 Die Türe zu den Garderobenräumen U-31 (Damengarderobe) ist versperrt zu 
halten. Für die Benützung der Damengarderobe ist ein Schlüssel erforderlich. 
Dieser wird gegen Hinterlegung des Schülerausweises in der Portierloge ab 7:00 
Uhr vom Schulwart ausgefolgt. Der Schlüssel verbleibt für die gesamte 
Unterrichtszeit bei der Schülerin oder dem Schüler. Am Ende des Unterrichtes wird 
der Schlüssel wieder abgegeben und die Schülerin oder Schüler erhält ihren Ausweis 
zurück. 
 
Jahrgänge/ Klassen, die zu einem späteren Zeitpunkt mit dem Bauhofunterricht 
beginnen, können den Garderobenschlüssel 25 Minuten vor Unterrichtsbeginn vom 
Schulwart abholen. (Ablauf wie oben). 
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3.3 Arbeitschuhe 
 
In den Bauhofhallen, Werkstätten und im Freigelände des Bauhofes sind 
ausschließlich Arbeitsschuhe zu tragen. 
 
Maurerei: Die Arbeitsschuhe werden erst in der Bauhofhalle angezogen. Zur 
Aufbewahrung der Straßenschuhe während des Bauhofunterrichtes stehen in den 
Werkstätten Fächer zur Verfügung. 
 
Zimmerei, Baumaschinenwerkstatt usw.: Für den Unterricht in der Zimmerei und 
in der Baumaschinenwerkstätte, in der Computerwerkstätte oder 
Arbeitsvorbereitung, können die Arbeitschuhe schon in der Garderobe angezogen 
werden, sofern sie sich in gereinigtem Zustand befinden. 
 
Vor Unterrichtsbeginn ist der Aushang des Stundenplans zu beachten, da 
gegebenenfalls auch Supplierungen in anderen Werkstätten stattfinden können. 
 
3.4 Die Garderobenspinde stehen im Wochenablauf mehreren Schülerinnen und 
Schülern zur Verfügung und dürfen daher nur für die Dauer des Unterrichts 
genutzt werden. Die Spinde werden am ersten Bauhoftag zugeteilt. Für die 
weiteren Bauhoftage sind nur die zugeteilten Spinde zu verwenden. Sie sind 
am Ende des Unterrichtstages zu räumen und in sauberem Zustand zu 
hinterlassen. 
 
3.5 Es dürfen nur Kleider, Schuhe, Regenschirme und Waschutensilien 
deponiert werden. Wertgegenstände (wie z.B. Mobiltelefone, Schmuck, etc.) 
sowie Bargeld dürfen nicht in den Spinden aufbewahrt werden. Als 
empfehlenswert erweist es sich, die genannten Gegenstände überhaupt nicht in 
den Schulbetrieb mitzuführen. Kleinere Geldbeträge sind von den Schülerinnen 
und Schülern persönlich zu verwahren. 
 
Für die deponierten Gegenstände übernimmt der Schulerhalter keine Haftung. 
 
3.6 Die Einrichtung der Waschräume ist von den Schülerinnen und Schülern 
pfleglich zu behandeln. Duschen und Wasserhähne sind nach Gebrauch wieder 
abzudrehen. Lärmen, Spritzen mit Wasser sowie das Betreten des Waschraumes 
mit Arbeitsschuhen ist verboten. Darüber hinaus gelten die unter Pkt. 3.1 
angeführten Bedingungen. 
 
Die Garderoben- und Waschräume sind am Ende des Unterrichtes in ordentlichem 
und sauberem Zustand zu verlassen. Bei Sachbeschädigung ist wie unter Pkt. 4.2 
vorzugehen. 
 
4.0 Aufenthalt in den Werkstätten 
4.1 Der Aufenthalt im Bauhofbereich ist nur den befugten Personen erlaubt. 
Dazu gehören: Schülerinnen und Schüler im Zeitraum ihres Bauhofunterrichts, 
Führungspersonen, Lehrkräfte und Bedienstete der Schule sowie Personen der 
Schulaufsicht. Allen anderen Personen ist das Betreten des Bauhofbereiches 
nur mit Zustimmung des Bauhofleiters oder eines am Bauhof unterrichtenden 
Lehrers in Vertretung gestattet. 
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4.2 Die Benützung von Geräten und Maschinen durch Schülerinnen und Schülern 
ist nur unter Aufsicht der unterrichtenden Lehrkraft erlaubt. Das 
selbstständige Einschalten von Maschinen, Versorgungs- und Entsorgungsanlagen 
durch Schülerinnen und Schülern ist ausnahmslos verboten! 

Alle Einrichtungen, Geräte, Maschinen und Werkstoffe sind pfleglich zu 
behandeln und dürfen nicht zweckentfremdend verwendet werden. Auftretende 
Schäden sind dem aufsichtführenden Lehrer oder dem zuständigen Schulwart sofort 
zu melden. Bei mutwilliger Zerstörung oder Sachbeschädigung ist der Schaden 
vom Verursacher voll abzudecken. Darüber hinaus können disziplinären Maßnahmen 
gesetzt werden. 
 
4.3 Die Schülerinnen und Schüler dürfen den zugewiesenen Arbeitsbereich nur 
mit Wissen und Zustimmung der unterrichtenden Lehrkraft verlassen. Die 
Schülerinnen und Schüler dürfen Erledigungen außerhalb ihres Arbeitsplatzes 
nur auf kürzestem Wege und möglichst rasch durchführen. Sie müssen sich beim 
unterrichtenden Lehrer zurückmelden, sobald sie auf ihren Ausbildungsplatz 
zurückkehren. 
 
5.0 Werkstattmäßige Ausstattung 
 
5.1 Bei jedem Bauhofunterricht ist folgende Ausstattung von jeder 
Schülerin/ jedem Schüler mitzubringen (das gilt auch für Computerwerkstatt 
und Arbeitsvorbereitung): 
 
- Vorhangschloss für den Spind (ziffern- oder schlüsselgesperrt) 
- Straßenschuhe 
 
- Skripten 1. – 3. Jahrgang (für Maurerei, Zimmerei und Baumaschinenwerkstatt) 
 
- Arbeitsschuhe (gemäß Punkt 6.2) 
- Arbeitshose (gemäß Punkt 6.2) 
- Arbeitsjacke (gemäß Punkt 6.2) 
- Arbeitskappe 
 
- Augenschutz mit einer entsprechenden Hülle 
- Gehörschutz 
- Arbeitshandschuhe (2 Paar: Leder und Nitril) 
 
- Gliedermaßstab 2m Länge 
- Zimmermannsbleistift und Maurer- od. Steinhauerbleistift 
 
- A4-Block – kariert oder glatt, gelocht 
- Bleistift oder Druckbleistift 0,7mm 
- Kugelschreiber 
- Geodreieck 
- Radiergummi 
- Textmarker 
- farbige Fineliner/ Buntstifte 
5.2 Das Mitführen von Stanleymessern, Cuttern und ähnlichem ist den 
Schülerinnen und Schülern untersagt. Bei Bedarf werden diese Gerätschaften 
und Werkzeuge von der zuständigen Lehrkraft ausgegeben. 
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6.0 Sicherheit am Arbeitsplatz 
 
6.1 Während des Bauhofunterrichtes dürfen keine Ringe, Ketten oder sonstige 
Schmuckstücke getragen werden. 
 
6.2 Gemäß ArbeitnehmerInnenschutzgesetz (ASchG) §71 Abs. 1 ist 
verpflichtend Arbeitskleidung zu tragen. Sie ist von der Schülerinnen/ dem 
Schüler mitzubringen und dient dem Schutz und der Sicherheit während der 
Tätigkeiten im Bauhofunterricht. Die Teilnahme am Unterricht ohne 
Arbeitsbekleidung ist nicht möglich, die versäumte Zeit wird auch bei 
Anwesenheit der Schülerin/ des Schülers als Fehlzeit gewertet. 
 
Die Arbeitskleidung besteht aus nachstehender Ausstattung: 
 
Arbeitskleidung: weiß, anliegend, möglichst geteilt in Hose (Bundhose oder 
Latzhose) und Jacke. Die Hose muss mit einer Maßstabtasche ausgestattet sein, 
die Ärmel der Jacke müssen einen engen Abschluss (Bündchen) haben. Vom Körper 
oder von der Kleidung weghängende Bänder bzw. Schnüre sind zu entfernen. 
Arbeitsschuhe – Sicherheitsschuhe: S3 nach ÖNORM EN 345; Anforderungen: 
Zehenschutzkappe, geschlossener Fersenbereich, profilierte Laufsohle, 
verminderter Wasserdurchtritt, durchtrittsichere Sohle. Die Schuhe können in 
hoher oder halbhoher Ausführung getragen werden. 
 
Kopfschutz: Arbeitskappe (weiß) als Staubschutz. Lange Haare sind mit einem 
Haarnetz oder anderen Hilfsmitteln am Kopf eng anliegend zu fixieren. 

Der Augenschutz mit einer entsprechenden Hülle  ist zu jedem Bauhofunterricht 
mitzubringen. 

Gehörschutz: soll bei einem Beurteilungspegel zwischen 70 und 85 dB verwendet 
werden. Bei einem Beurteilungspegel von 85 dB und mehr ist Gehörschutz 
verpflichtend zu tragen. 
 
Arbeitshandschuhe: Die Lederhandschuhe eignen sich zum Schutz bei diversen 
mechanischen Belastungen.  
 
Die Nitrilhandschuhe sind ausgelegt auf Arbeiten mit chromathaltigen 
Baustoffen (beispielsweise zur Betonherstellung). Sie dürfen nur in diesen 
Fällen verwendet werden, wobei die Schülerinnen und Schüler einen 
entsprechenden Hinweis der zuständigen Lehrkraft erhalten. 
 
Reinigungsmittel werden vom Schulerhalter beigestellt, Hautpflegemittel 
(Handcremes, gegebenenfalls Sonnencremes, etc.) sind in eigene Ermessen 
bereitzuhalten. 
Besondere Schutzbekleidung und Sicherheitsausrüstung (z.B. Helm, 
Schweißerschürze, etc.) wird bei Bedarf an die Schülerinnen und Schüler 
ausgegeben. 
  



 

Bauhofordnung   Seite Stand vom 05.05.2020 
AS & BHW 5 von 22  

6.3 Laufen, Raufen, Stoßen, Rangeln und ähnliches sind im gesamten 
Bauhofbereich (Hallen, Werkstätten und Freibereich) streng untersagt. 
 
Diese und ähnliche Verhaltensweisen können die Schülerin / den Schüler selbst 
(Stürzen, Fallen, Anschlagen, etc.) sowie an Maschinen tätige Mitschüler und 
Mitschülerinnen (Schneiden, Quetschen, Einklemmen, etc.) stark gefährden, 
schlimme Verletzungen hervorrufen oder gar tödliche Folgen haben. 
 
7.0 Sicherheit am Arbeitsplatz 
 
7.1 Die Arbeitsplätze sind grundsätzlich sauber zu halten. Während den 
Arbeiten entstehende Verschmutzungen wie Staub, Nässe, Materialreste und 
dergleichen sind unmittelbar nach den Arbeiten durch die Schülerinnen und 
Schüler selbst im Sinne der Baustelleninstandhaltung zu reinigen. 
 
7.2 Werkstätteninventar, Geräte, Maschinen und Handwerkzeuge sind schonend 
und pfleglich zu behandeln. Während der Arbeiten entstehende Verschmutzungen 
sind - je nach verwendetem Material - nach den Arbeiten bzw. nach dem 
jeweiligen Arbeitsschritt sofort zu reinigen. Bereits vorhandene 
Verschmutzungen, Beschädigungen und Fehlfunktionen sind sogleich bei der 
zuständigen Lehrkraft zu melden. 
 
Werden Reinigung und sachgerechte Verwendung seitens der Schülerin/ des 
Schülers missachtet und treten dadurch dauerhafte Verschmutzungen, Störungen 
oder Beschädigungen auf, so ist das jeweilige Gerät oder Handwerkzeug von 
der Schülerin/ vom Schüler auf eigene Kosten zu ersetzen. 
 
7.3 Mutwillige Verschmutzungen und Beschädigungen werden von der 
zuständigen Lehrkraft bzw. seitens der Bauhofleitung geahndet. 
Offensichtliches Fehlverhalten kann den Ausschluss vom Unterricht zur Folge 
haben. 
 
7.4 Werk- und Hilfsstoffe sind sparsam zu verwenden. Mutwillige Vernichtung 
von Materialien wird unmittelbar geahndet. Das Ausfassen weiterer Materialien 
und Werkstoffe (z.B. Ziegel, Holz, Verbindungsmittel und dergleichen) sowie 
das Zubereiten neuer Hilfsstoffmengen (z.B. Mörtel, Kleber, und ähnlichem) 
ist mit der jeweiligen Lehrkraft abzustimmen. Unsachgemäße Verschwendung von 
Werks- und Hilfsmaterialien ist von jeweiliger Schülerin/ vom jeweiligen 
Schüler zu ersetzen. 
 
7.5 Abfälle und Restmaterialien sind nach den Arbeiten sach- und 
fachgerecht von den Schülerinnen und Schülern in den dafür am Bauhofgelände 
vorgesehenen Behältern und Containern zu entsorgen. Ob eine Wiederverwendung 
stattfinden kann und wie die Entsorgung durchzuführen ist muss jedenfalls mit 
der zuständigen Lehrkraft abgestimmt werden. 
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8.0 Arbeitsaufträge & Erzeugnisse  
von SchülerInnen & Schülern 
 

8.1 Die Arbeitsaufträge werden von der zuständigen Lehrkraft erteilt und 
erläutert. 
 
8.2 Werkstoffe und Energie dürfen von den Schülerinnen und Schülern nur 
sparsam und ökonomisch genutzt werden. 
 
8.3. Schülererzeugnisse des lehrplanmäßigen Unterrichts sind Eigentum der 
Schule. Für den fallweisen Erwerb durch Schüler gelten die erlassmäßigen 
Bestimmungen, die mit der Bauhofleitung abzuklären sind. 
 
9.0 Fehlzeiten 
 
9.1 Der Bauhofunterricht ist ein wichtiger Bestandteil der Ausbildung an 
berufsbildenden technischen Schulen. Die in den Werkstätten gewonnenen 
Erfahrungen sind für das Verstehen der in den theoretischen Fächern 
vermittelten Lehrinhalte notwendig. 
 
9.2 Im Rahmen des Bauhofunterrichtes werden den Schülerinnen und Schülern 
Fertigkeiten und Kenntnisse vermittelt, die den facheinschlägigen Berufen 
entsprechen. Da diese Fertigkeiten nur durch Üben erworben werden können, 
sind Fehlzeiten tunlichst zu vermeiden. Auf Grund der Bestimmungen des SchUG 
§ 20 Abs. 4 kann bei zu vielen (auch entschuldigten) Fehlstunden die 
Wiederholung eines Jahrganges bzw. einer Klasse notwendig werden. 
 
10.0 Rechtsfolgen bei Nichteinhaltung der Bauhofordnung 

 
10.1 Bei Missachtung von Sicherheitsvorschriften kann die Schülerin/ der 
Schüler mit sofortiger Wirkung vom Unterricht ausgeschlossen werden. 
(Rechtsvorschrift für Schulordnung, Verordnung des BMUKS vom 24. Juni 1974, 
BGBL Nr. 373, §5).Der Ausschluss vom Unterricht gilt als Fehlzeit. Für grobe 
Verstöße gegen die Bauhofordnung wird der Antrag auf Ausschluss von der Schule 
gestellt. 
 
11.0 Rechtsfolgen bei Nichteinhaltung der Bauhofordnung 
 
11.1 Jede am Bauhof tätige Lehrkraft ist zum Ersthelfer ausgebildet. 
 
11.2 Bei Unfällen und Verletzungen, im Gefahrenfall, im Brandfall, usw. ist 
sofort Meldung an die nächst befindliche Lehrkraft zu erstatten. Diese wird 
notwendige Folgeschritte und Rettungsmaßnahmen in die Wege leiten. Seitens 
der Schülerinnen und Schülern sind keine Notrufe bei Rettungsdiensten oder 
Behörden abzusetzen. 
 
11.3 Anweisungen von Lehrerinnen und Lehrern sowie Personal der 
Schulverwaltung ist stets und unverzüglich Folge zu leisten. 
 
11.4 In der Portierloge beim Haupteingang liegt ein Defibrillator auf. 
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Kenntnisnahme durch die Studierende/den Studierenden 
und deren/dessen Erziehungsberechtigten: 
 

Ich habe den Inhalt der Bauhofordnung 
zur Kenntnis genommen. 
 

 

 

...................................... ......................................................................................... 

KLASSE/SCHULJAHR NACHNAME UND Vorname DER STUDIERENDEN /  
DES STUDIERENDEN IN BLOCKSCHRIFT! 

 

 

 

...................................... ......................................................................................... 

ORT, DATUM UNTERSCHRIFT DER STUDIERENDEN /  
DES STUDIERENDEN 

 

 

 

...................................... ......................................................................................... 

ORT, DATUM  UNTERSCHRIFT DER/DES ERZIEHUNGSBERECHTIGTEN 

 

 

Die Abgabe dieser Bestätigung mit den notwendigen 
Unterschriften ist Voraussetzung für die Teilnahme am 
Fachpraktischen Unterricht. 
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SICHERHEITSVORSCHRIFTEN 

1. In jeder Werkstatt besteht erhöhte Unfallgefahr. Daher sind die Unfallverhütungsvorschriften genau 

einzuhalten und die Weisungen des Ausbildners gewissenhaft zu befolgen. 
 

2. Der Lehrling hat während des Werkstattunterrichts die vorgeschriebene Arbeitskleidung und den vom 

Fachlehrer an notwendig erkannten Unfallschutz zu tragen. 
 

3. Die Arbeitskleidung besteht aus einer Arbeitsanzug oder Overall mit enganliegenden Unterärmeln. 

Ferner Straßenschuhen mit fester Sohle und geschossenem Oberteil. Nicht zulässig sind Sandalen, 

Holzpantoffeln und ähnliches. Das Tragen eines Arbeitsmantels ist nur nach vorheriger Genehmigung 

durch den Bauhofleiter gestattet. 
 

4. Ringe, Armbänder, Halsketten, Armbanduhren und der gleichen dürfen nicht getragen werden. 

Ausnahmen kann der Bauhofleiter gestatten. 
 

5. Spielereien, Neckereien, Raufereien, Zänkereien und Handlungen ähnlicher Art sind zu unterlassen, 

da erhöhte Unfallgefahr entsteht. 
 

6. Jede Inbetriebnahme von Geräten, Maschinen und Anlagen, bzw. Arbeit an elektrischen Leitungen 

und Anlagen sowie an Gas- und Wasserleitungsanlagen bedarf der Genehmigung des Fachlehrers. 

Dieser Punkt ist auch sinngemäß bei besonderen Arbeiten, wie z.B. bei Arbeiten mit Chemikalien oder 

Giften oder bei Betreten von nicht allgemein zugänglichen Räumen und ähnliches anzuwenden. 
 

7. Schutzvorrichtungen und –maßnahmen dürfen bei der Arbeit weder entfernt noch in ihrer 

Funktionstüchtigkeit vermindert werden. 
 

8. Etwaige festgestellte Mängel oder Gefährdungen an Maschinen, Geräten, Anlagen und deren 

Schutzvorrichtungen sind sofort dem Fachlehrer zu melden. 
 

9. Bei Arbeiten an Maschinen und bei besonderen Arbeiten am Bauhof ist ein die Haare bedeckender 

Haar- und Kopfschutz zu tragen. 
 

10. Bei augengefährdenden Arbeiten ist ein Augenschutz wie Schutzbrille, Schutzschild und dergleichen 

zu tragen.  
 

11. In Bewegung befindliche Maschinenteile oder Werkstücke dürfen nicht berührt werden. Schmieren 

und Reinigen darf nur bei Stillstand der Maschine erfolgen. 
 

12. Bei Spann-, Einstell- und Reparaturarbeiten sind Maßnahmen zu treffen, die ein unbeabsichtigtes 

oder selbsttätiges Einschalten verhindern. Dies gilt für alle Maschinen als auch besonders für 

elektrische Anlagen sowie für Gas- und Wasserleitungsanlagen. 
 

13. Arbeitende Personen an Maschinen und Anlagen mit besonderer Unfallgefahr dürften von 

Mitschülern nicht angesprochen oder abgelenkt werden. 
 

14. Schwere Lasten dürfen nur auf Anordnung und unter Aufsicht des Meisters gehoben und transportiert 

werden. 
 

15. Befolgt ein Schüler trotz Ermahnung die nicht, wird er vom Unterricht ausgeschlossen. Er verbleibt 

weiterhin unter Aufsicht des Fachlehrers, und der dadurch versäumte Unterricht ist wie ein Unterricht 

zu behandeln dem der Schüler unentschuldigt fernbleibt.   
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Auszug aus der Bausicherheitsmappe –Sicherheit am Bau mit  

Genehmigung der Bundesinnung der Baugewerbe.  
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Auszug aus der Bausicherheitsmappe –Sicherheit am Bau mit  

Genehmigung der Bundesinnung der Baugewerbe. 


